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ä « wAhrerChristWdKircheufüvft!

Witte - es Erzbischofs!
x

Böswilligen Aufreizungen ist cs gelungen hier in der Hauptstadt und in einigen andern Städten
Landes gegen die israelitsche Bevölkerung eine feindliche Stimmung zu erregen
Demonstrationen Wenn
muß sie um so schmerzlicher für den wahren Christen

Wahrnehmung
gefahrdrohende

Freund der öffentlichen Ruhe tief betrübet
>en Diener der Kirche weil er mit Grund besorgen

Erscheinung von vielen nur als Ausfluß eines religiösen Fanatismus gedeutet, unv vcMlv aus
Rechnung einer mangelhaften religiösen Bildung geschrieben oder wohl gar der Kirche zur gelegt werden

glaube sowohl im Interesse der öffentlihen als in pflichtmäßiger Hebung meines
bischöflichen Amtes an die christkatholischc Bevölkerung mincr Diöccsc die dringende Bitte richten zu

nach Maßgabe seines Wirkungskreises auf Beruhigunc der Gemüther in der bezcichneten Richtung wirken möge
Liebe, eine allen Menschen Unterschied des Glaulms umfassende Liebe, ist das Hauptgebot unserer
gen Religion, deren göttlicher Stifter uns mit Wort und Beispiel diese Tugend so cindringcnd ans Herz legt. An
uns alle ergeht ja sein Ruf in der Erzählung vom barmherzigen Samariter:Gehe
Möge göttliche Wort alle Erbitterung der Genüther gegen Andersgläubige bannen

ein Gleiches
alle Wohl

gesinnten zum Schutze der Verfolgten vereinigen, auf daß mser heiliger Glaube um der Acrgcrnisse willen nicht ge
lästert, sondern unsere in der christlichen Liebe wurzellde Werke verherrlicht werde

Prag, am Osterfeste den 23. April 1838. Aloys Joseph, Erzbischof

Druck von U. Klopf sen u. Aler. Gurich. Das Stück koket 3 kr. C. M.
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